
Binswanger

Ende der Schonzeit
Die Schweiz, gewappnet gegen alles – aber nicht gegen Pande-
mien. Das Coronavirus triI die helvetische ädentitMt ins karG.

Von Daniel Binswanger, 28.03.2020

jott sei DanG haben wir eine Debatte fetzt nicht mehr zu ü:hrenT Die Eatsa-
che, dass die ZidgenossenschaU in einem öustand verbl:Kender Jnvorbe-
reitetheit in die grWsste Zpidemie-Brise seit hundert Aahren hineingeraten 
ist, darü als gesichert gelten.

2arum musste der ehemalige 01j-DireGtor Ehomas öeltner im Dezem-
ber 8RV« notgedrungen üeststellen, dass die vorhandenen Spitalbetten-»e-
serven zwar weit zur:cGbleiben hinter den ?orgaben des nationalen Pan-
demieplans, dass aber die Bantone den notwendigen 1usbau der Bapazi-
tMten ybislang nicht oder nur unvollstMndig umgesetztF hMttenL

2arum zeichnet sich heute ab, dass es bei der strategischen »eserve 
an lebenswichtigen kediGamenten – den sogenannten PNichtlagern der 
Spital-1potheGen – gleich zwei Probleme gibt, wie das yZcho der öeitF 
vom Donnerstag auüdecGteT Zrstens sind sie nicht ordnungsgemMss mit 
1ntibiotiGa auügestocGt. öweitens werden ihre regulMren Schmerzmittel-
bestMnde nicht ausreichen zur 0ewMltigung der Corona-äntensivüMlle. 2er-
den PNichtlager nicht ü:r Brisensituationen GonzipiertL

2arum arbeitet, wie die »epubliG recherchiert hat, das 01j mit einem ver-
alteten ZrüassungssHstem ü:r qallzahlen, das ine5zient und l:cGenhaU istL 
2arum m:ssen qreiwillige aushelüen, um das keldewesen einigermassen 
in den jriK zu GriegenL Die ’iste lMsst sich verlMngern.

Üein, wir sind nicht vorbereitet.

Zs ist nicht der koment ü:r Schuldzuweisungen, auch das ist Glar. Zs ist ge-
rade herzlich egal, ob nun der 0undesrat, die Bantone, die ?erwaltung, die 
1rmee oder die institutionellen 1Gteure des jesundheitssHstems die ?er-
antwortung daü:r tragen, dass die gegebene änürastruGtur zur 0ewMltigung 
dieser Brise alles andere als optimal ist.
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Zs Gommt einzig darauü an, dass wir mit allen zur ?erü:gung stehenden 
»essourcen das 0este aus der ’age machen. jenau deshalb m:ssen kMn-
gel und ZngpMsse tabulos disGutiert werden. Die qallzahlen m:ssen abNa-
chen, die ’ernGurve aber muss hochschnellen. Zs gilt auch anzuerGennen, 
dass beim 1usbau der EestGapazitMten und bei der 0ereitstellung von zu-
sMtzlichen äntensivbetten in Gurzer öeit grosse qortschritte gemacht wor-
den sind. 

Schliesslich  sind  auch  andere  reiche  ’Mnder  mit  gut  ausgebauten 
jesundheitssHstemen von Corona Galt erwischt worden – vom Eotal-
versagen der Erump-»egierung wollen wir gar nicht erst reden. 1ber wir 
sollten uns nicht tMuschenT äm xinblicG auü den Jmgang mit Aahrhundert-
Grisen und jrossGatastrophen ist die Schweiz eben nicht wie fedes ande-
re ’and. Das Coronavirus triI die helvetische ädentitMt ins karG. Jnd um 
mit G:hlem Bopü und heissem xerzen durch diese Zpidemie zu Gommen, 
m:ssen wir uns auch dieser Eatsache stellen.

Zs sieht üast so aus, als w:rde eine 8RR-fMhrige historische SeOuenz an ihr 
Znde Gommen. 2as ist die Schweiz in ihrem ännerstenL 2as ist die schein-
bar unverbr:chliche 0asis unserer ädentitMt gewesen :ber die letzten zwei 
AahrhunderteL 2ir sind das ’and, das verschont wird. 2ir sind die änsel, 
die von historischen jrossGatastrophen vielleicht tangiert, aber niemals 
:bersp:lt wird. 2enn es hart auü hart Gommt, sind wir in SicherheitT Das 
ewige »eduit ist das jrundgeü:hl, das den helvetischen Sonderüall garan-
tiert. ?om ?irus wird es inürage gestellt.

Sicherlich, zu einem guten Eeil war die helvetische Jnversehrtheit schon 
immer mehr ein kHthos als eine »ealitMt. 0ereits die Spanische jrippe, die 
rund 8 RRR Eodesopüer üorderte in der Schweiz, liess Geinen öweiüel dar-
an, dass ?iren auch an unseren ’andesgrenzen nicht xalt machen. Doch 
gemessen an den ?erheerungen des grossen Brieges erschien selbst diese 
Pandemie als ein nachgeordnetes bel. Die ?erschonung von Briegen, von 
der die ZidgenossenschaU seit dem 2iener Bongress immer wieder pro -
tierte, hat sich durchgesetzt als prMgendes ädentitMtsmerGmal.

Üicht zuletzt ü:hrt dieses ’ebensgeü:hl zu einer e zessiven Bultur der ?or-
aussicht und der 1bsicherung – die starGe politische ZKeGte hat. äm öwei-
ten 2eltGrieg war die Schweiz die 1lpenrepubliG, die nicht :berrannt wur-
de. äm Balten Brieg war sie das ’and mit dem hWchsten 1bdecGungsgrad an 
atombombensicheren ’uUschutzGellern. 2ir sind die eingebunGerte Üa-
tion. Dass wir in der ?ergangenheit verschont worden sind, soll um feden 
Preis in die öuGunU verlMngert werden – mit Stahlbeton und ÜotvorrMten.

yDie SchutzrMume sind Eeil unserer ädentitMt gewordenF, sagt die xisto-
riGerin Silvia 0erger öiauddin, die ihre xabilitation :ber die Schweiz als 
0unGerland geschrieben hat. 8RVV hMtte beGanntlich die ?erpNichtung üal-
len sollen, 2ohnhMuser mit atombombensicheren ’uUschutzGellern aus-
zustatten oder aber einen 0eitrag an WKentliche öivilschutzbunGer zu be-
zahlen. 1ls »eaGtion auü die quGushima-Batastrophe wurde der 0unGer-
zwang fedoch auürechterhalten. 2ie Gann ein ’and, das sich mit obses-
sivem 1uüwand auü das Szenario einer 1tomGatastrophe vorbereitet, die 
Pandemiegeüahr so leichtüertig vernachlMssigen – obwohl es nur eine qra-
ge der öeit sein Gonnte, bis ein weltumspannender Seuchenzug auch die 
Schweiz triIL Das kass an ärrationalitMt ist verbl:Kend.

Die einzigen 0unGer, die uns in der aGtuellen Üotlage etwas n:tzen GWnn-
ten, sind die kilitMrspitMler, von denen bis vor wenigen Aahren neun e i-
stierten. q:nü sind allerdings verGauU und stillgelegt worden, drei sind 
nicht betriebsbereit, und das kilitMrspital Zinsiedeln, das einzige, das 
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üunGtionsüMhig wMre, soll nach 1ussagen des 1rmeecheüs yü:r ZinsMtze im 
»ahmen einer änüeGtion nicht geeignetF sein. »:cGzug ins »eduit ist dies-
mal Geine ption. Der Bampü gegen das ?irus beginnt mit der Zinsicht, 
dass wir genauso verwundbar und ausgelieüert sind wie alle anderen ’Mnder 
auch.

Zs wird uns nicht einüach üallen. 2ir sind s:chtig nach der ällusion, es GWn-
ne niemals wirGlich schlimm Gommen, da die 1lpenüestung fa ü:r alles vor-
bereitet und ger:stet ist. 1ber dadurch, dass wir uns auü die Schultern Glop-
üen, haben wir Gein einziges zusMtzliches ’eben gerettet. Üur darauü Gommt 
es fetzt an.

Illustration: Alex Solman
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